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Änderungsantrag
der Abgeordneten Maritta Böttcher, Dr. Heinrich Fink
und der Fraktion der PDS

zu der zweiten Beratung des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 2001
– Drucksachen 14/4000 Anlage, 14/4302, 14/4518, 14/4521, 14/4522, 14/4523 –

hier: Einzelplan 30
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Bildung und Forschung

Der Bundestag wolle beschließen:

Im Kapitel 30 04 – Hochschulen, Wissenschaft und Ausbildungsförderung –
wird ein neuer Titel „Programm zur Sanierung studentischer Wohnheime“ mit
einem Ansatz von 120 000 TDM aufgenommen.

Berlin, den 28. November 2000

Maritta Böttcher
Dr. Heinrich Fink
Roland Claus und Fraktion

Begründung

Mit dem Bund-Länder-Programm zur Förderung des studentischen Wohnraums
konnten in der ersten Hälfte der 90er Jahre des 20. Jahrhunderts 20 000 zusätz-
liche Wohnplätze für Studierende geschaffen werden. Dabei handelte es sich
um eine Teilbezuschussung: Rund die Hälfte der Finanzierungsmittel mussten
die Studentenwerke aufbringen. Nach wie vor groß ist der Sanierung- und Mo-
dernisierungsbedarf von studentischen Wohnheimen in den neuen Bundeslän-
dern. Für diese Zwecke stellte zwar der Bund seit 1995 im Rahmen des Investi-
tionsförderungsgesetzes Aufbau finanzielle Mittel zur Verfügung. Tatsächlich
hat dies in den neuen Ländern nicht dazu geführt, dass in nennenswertem Um-
fang Mittel aus diesem Programm für die erforderlichen Sanierungs- und Mo-
dernisierungmaßnahmen an studentischen Wohnheimen eingesetzt wurden.

Nach Angaben des Deutschen Studentenwerks besteht gegenwärtig für 20 000
Wohnplätze ein Investitionsbedarf von zusätzlich ca. 960 Mio. DM. Die Stu-
dentenwerke hatten Anfang der 90er Jahre bei ihren Neu- und Wiedergründun-



Drucksache 14/4825 – 2 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44

ISSN 0722-8333

gen einen Wohnheimbestand übernommen, für den zu DDR-Zeiten keine In-
standhaltungsrücklagen gebildet worden waren. Der Bund sollte sich daher um
die Auflage eines Bund-Länder-Programms zur Sanierung studentischer Wohn-
heime bemühen. Bereits im Bundeshaushalt 2001 sind die entsprechenden Mit-
tel bereit zu stellen. Bei einer Laufzeit des Sanierungsprogramms über vier
Jahre und einer hälftigen Beteiligung von Bund und Ländern ergibt sich für
2001 ein Finanzierungsanteil des Bundes in Höhe von 120 Mio. DM.


